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einen Dichtungskérper (11), und

mindestens eine einteilig an dem Dichtungskorper (11) vor-
gesehene lappenartige Befestigungslasche (12), die in ei-
ner Umfangsrichtung von dem Dichtungskdrper (11) her-
vorsteht und ein Stiftloch (17) zum Befestigen des Dich-
tungskorpers (11) mittels eines in das Stiftloch (17) einfihr-
baren Stiftes (32) sowie ein zweites Loch (18) aufweist, in
das (18) fur das Befestigen oder Entfernen des Dichtungs-
korpers (11) ein Befestigungshilfswerkzeug (33, 34) zum
Ziehen der Befestigungslasche (12) einflihrbar ist; wobei
sich das zweite Loch (18) naher an einer Spitze der Befes-
tigungslasche (12) befindet als das Stiftloch (17).
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Beschreibung
HINTERGRUND DER ERFINDUNG
Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dich-
tung, eine Befestigungsstruktur fur eine Dichtung
zwischen einem ersten Gehause und einem zweiten
Gehdause sowie ein Befestigungshilfswerkzeug zum
Befestigen der Dichtung.

Stand der Technik

[0002] Eine ringformige Dichtung, die zwischen ei-
ner Dichtungsendflache und einer mit der Dichtungs-
endflache zu verbindenden Befestigungsflache vor-
gesehen ist, ist in einer an der Dichtungsendflache
vorgesehenen Dichtungsaufnahmenut aufgenom-
men. Die Dichtflaiche der Dichtung springt um eine
vorbestimmte Hohe weiter vor als die Dichtungsend-
flache.

[0003] Beim Verbinden der Dichtungsendflache mit
der Befestigungsflache wird die Dichtung zwischen
der Dichtungsendflache und der Befestigungsflache
unter Druck eng gegen die Befestigungsflache gehal-
ten, wodurch die Dichtungsendflache und die Befes-
tigungsflache gedichtet werden.

[0004] Wenn jedoch die Dichtung derart in der Dich-
tungsaufnahmenut aufgenommen ist, dass die Ein-
griffskraft der Dichtung in die Dichtungsaufnahmenut
lediglich schwach ist, kann sich die Dichtung beim
Verbinden von Dichtungsendflache und Befesti-
gungsflache unerwartet aus der Dichtungsaufnahme-
nut lI6sen.

Stand der Technik

[0005] Folglich wurde eine Dichtung mit einem
rechteckigen und ringférmigen Dichtungskoérper vor-
geschlagen, auf dessen einer Seite ein Eingriffsvor-
sprung vorgesehen ist und bei der ein an der Spitze
des Eingriffsvorsprungs vorgesehener halbkugelfor-
miger Kopfabschnitt im Eingriff mit einem Eingriffs-
loch eines Gehauses steht (siehe die offengelegte ja-
panische Gebrauchsmusteranmeldung Nr. 5-17956
(1993)). Des weiteren wurde eine Dichtung vorge-
schlagen, in der von einem Dichtungskérper ein Vor-
sprung vorsteht und in ein an einem Gehause vorge-
sehenes Befestigungsloch eingeflhrt ist, so dass die
Dichtung an dem Gehause befestigt ist.

[0006] Wenn einerseits der Eingriffsvorsprung mit
dem Eingriffsloch in Eingriff steht und andererseits
der Vorsprung in das Befestigungsloch eingefihrt ist,
werden auf diese Weise unerwartetes Entfernen, Be-
wegen und Herausgelangen der Dichtung verhindert,
und wenn die Dichtung in einer regularen Position an-

geordnet ist, kann eine sichere Flussigkeitsdichtung
erzielt werden.

[0007] In dem Fall, in dem die Dichtung an der Dich-
tungsendflache befestigt ist, der Eingriffsvorsprung
mit dem Eingriffsloch in Eingriff steht und der Vor-
sprung in das Befestigungsloch eingeflihrt ist, sollte
die Dichtung jedoch gepresst werden, nachdem der
Eingriffsvorsprung in dem Eingriffsloch und der Vor-
sprung in dem Befestigungsloch angeordnet wurden.
Aus diesem Grund erfordert der Montagevorgang der
Dichtung viel Zeit und die Handhabung ist nicht so
gut.

[0008] In dem Fall, in dem die Dichtung zum Zeit-
punkt der Wartung oder &hnlichem von der Dich-
tungsendflache entfernt wird, bendtigt es zusatzlich
viel Zeit, den Eingriffsvorsprung aus dem Eingriffs-
loch oder den Vorsprung aus dem Befestigungsloch
hinauszuziehen, so dass hier die Demontierbarkeit
nicht so gut ist.

[0009] Des weiteren wird es in dem Fall komplizier-
ter, die Dichtung zu montieren und zu demontieren,
indem ein zum Befestigen der Dichtung an der Dich-
tungsendflache zur Verfigung stehender Arbeits-
raum eng ist.

[0010] Die US 5,193,498 beschreibt eine Dichtung
mit einem am Dichtungskdrper vorgesehenen Befes-
tigungsvorsprung, durch den ein Stift einflihrbar ist.
Ein weiteres Loch im Dichtungskorper, dessen Funk-
tion nicht naher beschrieben ist, ist weiter von der
Spitze des Befestigungsvorsprungs, welche das Stift-
loch besitzt, entfernt als das Stiftloch.

[0011] Die in der DE-U-93 12 448 beschriebene
Dichtung weist einen als Handgriff dienenden Vor-
sprung auf, in dem sich eine Bohrung befindet, durch
die bei mehreren, Ubereinanderliegenden Dichtun-
gen unter Verwendung eines durch die Bohrungen
hindurchtretenden Justierstabes die genaue Lage
der Dichtungen festlegen lasst.

Aufgabenstellung
DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0012] Der vorliegenden Erfindung liegt das techni-
sche Problem zugrunde, eine Dichtung und eine da-
zugehorige Befestigungsstruktur bereitzustellen, bei
denen sich eine sichere Fixierung der Dichtung bei
verbesserter Handhabung erreichen lassen.

[0013] Dieses Problem wird durch eine Dichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie durch eine
Befestigungsstruktur mit den Merkmalen des An-
spruchs 4 geldst. Anspruch 8 beschriebt eine Dich-
tungsanordnung umfassend eine erfindungsgemafie
Dichtung und Befestigungsstruktur und Anspruch 9
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betrifft ein Befestigungshilfswerkzeug zum Befesti-
gen einer erfindungsgemaflen Dichtung. Bevorzugte
Ausfuhrungsformen folgen aus den lbrigen Anspru-
chen.

[0014] Erfindungsgemal wird eine Dichtung bereit-
gestellt, die einen Dichtungskdrper und mindestens
einen Befestigungsvorsprung umfasst, wobei der
Dichtungskdrper in einer Dichtungsaufnahmenut auf-
zunehmen ist, die an einer Dichtungsendseite einer
Seite eines Gehauses vorgesehen ist, und der Befes-
tigungsvorsprung einteilig auf dem Dichtungskérper
vorgesehen ist und von dem Dichtungskoérper vor-
springt. Der Befestigungsvorsprung weist zum Ein-
fihren eines von einer Riickseite der Dichtungsend-
seite des Gehauses vorspringenden Stifts ein Stift-
loch auf, und ein Eingriffsloch, das naher an einer
Spitze gelegen ist als das Stiftloch, und fir ein Befes-
tigungshilfswerkzeug vorgesehen ist, um den darin
einzufihrenden Befestigungsvorsprung zu ziehen.
Hierdurch werden die Dichtungsendseite und eine
mit der Dichtungsendseite zu verbindende Befesti-
gungsseite mittels der Dichtung gedichtet.

[0015] In dem Fall, in dem diese Dichtung an der
Dichtungsendseite befestigt ist, wird der Dichtungs-
korper in die Dichtungsaufnahmenut auf der Dich-
tungsendseite eingefiihrt, ein Ziehwerkzeug wird in
das Ziehwerkzeugloch an dem Befestigungsvor-
sprung eingefiihrt, um gezogen zu werden, und der
Stift der Dichtungsendseite wird an der Riickseite in
das Stiftloch eingefiihrt. Danach wird in dem Fall, in
dem die Dichtung von der Dichtungsendseite zu ent-
fernen ist, das Befestigungshilfswerkzeug in das Ein-
griffsloch eingefiihrt und zieht den Befestigungsvor-
sprung, um den Stift aus dem Stiftloch herauszuzie-
hen, und der Dichtungskdérper wird aus der Dich-
tungsaufnahmenut entfernt.

[0016] In diesem Fall kann die Montage und De-
montage der Dichtung einfach durchgefuhrt werden,
indem das Befestigungshilfswerkzeug in das in dem
Befestigungsvorsprung vorgesehene Eingriffsloch
eingefuhrt wird und der Stift in das Stiftloch eingefuhrt
bzw. aus ihm entfernt wird. Des weiteren kann die
Montage und Demontage der Dichtung selbst dann
einfach ausgeflihrt werden, wenn der Befestigungs-
arbeitsraum eng ist, indem das Befestigungshilfs-
werkzeug in das Eingriffsloch in dem Befestigungs-
vorsprung eingeflihrt und betatigt wird.

[0017] In einer bevorzugteren Ausfiihrungsform
sind in einer Umfangsrichtung des Dichtungskoérpers
eine Vielzahl der Befestigungsvorspriinge vorgese-
hen.

[0018] Da in der Umfangsrichtung des Dichtungs-
kdrpers eine Vielzahl der Befestigungsvorspringe
vorgesehen sind, kann bei dieser Ausfuhrungsform
die Dichtung fest an der Dichtungsendseite befestigt

werden.

[0019] Die Befestigungsstruktur fir eine Dichtung
weist ein erstes Gehduse, das eine mit der Befesti-
gungsseite des zweiten Gehauses zu verbindende
Dichtungsendseite und eine Rickseite der Dich-
tungsendseite, sowie eine Dichtungsaufnahmenut an
der Dichtungsendseite und an der Riickseite einen
konkaven Befestigungsabschnitt aufweist, der mit
der Dichtungsaufnahmenut kommuniziert; einen Stift,
der von einer Innenwand in dem konkaven Befesti-
gungsabschnitt vorspringt; einen in der Dichtungs-
aufnahmenut aufgenommenen Dichtungskdérper zum
Dichten der Befestigungsseite des zweiten Gehau-
ses und der Dichtungsendseite des ersten Gehau-
ses; und einen Befestigungsvorsprung, der einteilig
an dem Dichtungskdrper vorgesehen ist, zum konka-
ven Befestigungsabschnitt vorspringt und ein Stift-
loch zum Einfliihren des Stifts und zum Befestigen
des Dichtungskorpers an der Dichtungsendseite auf-
weist; und ein Eingriffsloch, das naher an einer Spitze
gelegen ist als das Stiftloch, und zum Einfiihren eines
Befestigungshilfswerkzeugs dient. Der Befestigungs-
vorsprung wird zum Stiftloch hin gezogen, um den
Stift in das Stiftloch einzuflihren, indem das Befesti-
gungshilfswerkzeug verwendet wird.

[0020] Bei dieser Befestigungsstruktur der Dichtung
wird der Dichtungskdrper auf der Dichtungsendseite
in der Dichtungsaufnahmenut aufgenommen, und
der Befestigungsvorsprung springt an der Riickseite
der Dichtungsendseite zum konkaven Befestigungs-
abschnitt vor. Hiernach wird das Befestigungshilfs-
werkzeug in das Eingriffsloch des Befestigungsvor-
sprungs eingefiihrt und derart gezogen, dass der Stift
in das Stiftloch des Befestigungsvorsprungs einge-
fuhrt wird. Hierdurch wird die Dichtung an der Dich-
tungsendseite befestigt. Dartiber hinaus wird in dem
Fall, in dem die Dichtung von der Dichtungsendseite
zu entfernen ist, der Stift aus dem Stiftloch des Befes-
tigungsvorsprungs herausgezogen, indem das Be-
festigungshilfswerkzeug in das Eingriffsloch des Be-
festigungsvorsprungs eingefiihrt und derart gezogen
wird, dass der Dichtungskdrper aus der Dichtungs-
aufnahmenut entfernt wird.

[0021] In diesem Fall wird das Befestigungshilfs-
werkzeug in das an dem Befestigungsvorsprung vor-
gesehene Eingriffsloch eingeflihrt und der Stift wird in
das Stiftloch derart eingefiihrt oder von ihm entfernt,
dass die Montage und Demontage der Dichtung ein-
fach durchgefuhrt werden kann. Des weiteren wird
selbst dann, wenn der Befestigungsarbeitsraum eng
ist, das Befestigungshilfswerkzeug in das Eingriffs-
loch auf dem Befestigungsvorsprung eingefiihrt und
derart betatigt, dass die Montage und Demontage der
Dichtung einfach durchgefihrt werden kann.

[0022] GemalR einem weiteren Aspekt der Erfin-
dung wird eine Befestigungsstruktur einer Dichtung
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bereitgestellt. Die Befestigungsstruktur umfasst ein
Gehause mit einer Seite und einer mit der einen Seite
kommunizierenden anderen Seite, einen von der an-
deren Seite vorspringenden Stift, einen auf der einen,
mit dem Dichtungskérper zu dichtenden Seite vorge-
sehenen Dichtungskorper, und einen an dem Dich-
tungskdrper vorgesehenen Ansatz. Der Ansatz weist
ein erstes Loch auf, um den Stift der anderen Seite
darin einzuhaken, damit der Dichtungskérper an der
einen Seite befestigt wird.

Ausfihrungsbeispiel
KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0023] Die Fig. 1A, Fig. 1B und Fig. 1C zeigen eine
Dichtung, auf die die vorliegende Erfindung ange-
wendet wird: Fig. 1A ist eine Draufsicht; Fig. 1B ist
eine Draufsicht, in der der Abschnitt 1B der Fig. 1A
vergroRert ist; und Fig. 1C ist eine entlang der Linie
1C-1C in Fig. 1B geschnittene Schnittansicht.

[0024] Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht, die
ein Gehause mit einer Dichtungsanschlussflache

zeigt, an der die in den Eig. 1A, Fig. 1B und FEig. 1C
gezeigte Dichtung befestigt ist.

[0025] Fig. 3 ist eine Schnittansicht, die das Gehau-
se, das die Dichtungsendflache aufweist, an der die
in den Fig. 1A, Fig. 1B und Fig. 1C gezeigte Dich-
tung befestigt ist, und die andere Ausristung zeigt,
an der das Gehause befestigt ist.

[0026] Fig. 4 ist eine Schnittansicht, entlang der Li-
nie V-1V der Fig. 3, und zeigt das Gehause mit der
Dichtungsendflache, an der die in den Fig. 1A,
Fig. 1B und Fig. 1C gezeigte Dichtung befestigt ist.

[0027] Fig. 5 ist eine Schnittansicht, in der ein Ab-
schnitt der Eig. 4 vergroRert ist.

[0028] Fig. 6 ist eine Schnittansicht, die einen Zu-
stand zeigt, in dem ein Stift kurz vor dem Einfiihren in
ein Stiftloch ist, indem ein Befestigungshilfswerkzeug
verwendet wird.

AUSFUHRLICHE BESCHREIBUNG DER BEVOR-
ZUGTEN AUSFUHRUNGSFORMEN

[0029] Im folgenden werden Ausflihrungsformen ei-
ner Dichtung und einer Befestigungsstruktur fiir die
erfindungsgemafle Dichtung beschrieben. Fig. 1A,
Fig. 1B und Fig. 1C zeigen eine ringférmige Dich-
tung 10 geman der vorliegenden Ausfihrungsform,
und Fig. 2 und Fig. 3 zeigen ein Gehause 19 mit ei-
ner Dichtungsendflache 26 als Dichtungsendseite
und einer Seite, an der die ringformige Dichtung 10
befestigt wird.

[0030] Wie in Fig. 1A gezeigt, besteht die ringformi-

ge Dichtung 10 aus einem ringférmigen Dichtungs-
kérper 11 und Befestigungsvorspriingen 12, die als
an jeweils beiden Seiten des ringférmigen Dichtungs-
korpers 11 vorgesehene Ansatze ausgebildet sind.
Wie in Fig. 1C gezeigt, ist der Dichtungskoérper 11
derart ausgebildet, dass er einen rhombischen Quer-
schnitt aufweist, und seine oberen und unteren Win-
kelabschnitte sind Dichtungsflachen 13. Wie in der
Fig. 1B gezeigt, besteht der Befestigungsvorsprung
12 aus einem von dem Dichtungskdrper 11 vorsprin-
genden Wurzelabschnitt 14, einem Befestigungsab-
schnitt 15, der naher an der Spitze liegt als der Wur-
zelabschnitt 14, und eine groRere Breite als dieser
aufweist, und einem an dem Spitzenabschnitt vorge-
sehenen Hakenabschnitt 16. Ein Stiftloch 17 als ein
erstes Loch ist ungefahr durch die Mitte des Befesti-
gungsabschnitts 15 gebohrt, und ein Befestigungs-
loch 18 als zweites Loch, dessen Durchmesser gerin-
ger als der des Stiftlochs 17 ist und in das ein Spit-
zenabschnitt 34 eines Befestigungshilfswerkzeugs
33 (siehe Fig. 6) eingefiihrt wird, ist durch den Ha-
kenabschnitt 16 gebohrt. Die ringférmige Dichtung 10
ist an der Dichtungsendflache 26 des Gehauses 19
befestigt und wird unter Druck zwischen der Dich-
tungsendflache 26 und einer Befestigungsflache 24
gehalten (siehe Eig. 3). Die ringférmige Dichtung 10
besteht beispielsweise aus Silikongummi, weist eine
30° Harte nach JIS-K6301 (Japanische Industrien-
orm), unterhalb von 2 atm (atmospharischer Druck)
Wasserdichtheit auf, und wird in einem Motorraum
verwendet.

[0031] Wie in den Eig. 2 und Eig. 3 gezeigt, besteht
das Gehause 19, dessen gesamte Form der einer
Trommel entspricht, aus einem unteren Gehause 20,
einem einteilig an dem unteren Gehause 20 befestig-
ten oberen Gehause 21, und einem Abdeckungsge-
héuse 22, das eine obere Offnung 21a des oberen
Gehéauses 21 verschlief3t und eine von dem unteren
Gehéause 20 und dem oberen Gehduse 21 umgebene
Innenseite abdichtet. Ein Befestigungsabschnitt 25,
der mittels einer Schraube an einer Befestigungsfla-
che 24 der Ausrustung (Wechselrichtergehause) 23
befestigt ist, ist an dem oberen Gehause 21 vorgese-
hen. Die Dichtungsendflache 26 ist an dem Befesti-
gungsabschnitt 25 in der Seite der Ausristung 23
ausgebildet, und konkave Befestigungsabschnitte 27
sind jeweils auf beiden Seiten ausgebildet. Daruber
hinaus springt ein in die Ausristung 23 eingefuhrter
Einflhrabschnitt 28 von dem Mittelabschnitt der
Dichtungsendflache 26 des Befestigungsabschnitts
25 vor.

[0032] Wie in den Fig. 3 und Fig. 4 gezeigt, ist an
der Dichtungsendflache 26 rund um den Einfihrab-
schnitt 28 eine ringférmige Dichtungsaufnahmenut
29 ausgebildet, in der der Dichtungskoérper 11 aufge-
nommen ist. An beiden der Seiten kommuniziert die
Innenseite der Dichtungsaufnahmenut 29 beidseitig
durch eine in Fig. 5 gezeigte Offnung 30 mit den kon-

4/12



DE 198 48 552 B4 2006.03.02

kaven Befestigungsabschnitten 27 in der Ruckseite
der Dichtungsendflache 26. Der Befestigungsvor-
sprung 12 der Dichtung 10 wird in die mit dem konka-
ven Befestigungsabschnitt 27 und der Dichtungsauf-
nahmenut 29 kommunizierende Offnung 30 gescho-
ben und wird zum konkaven Befestigungsabschnitt
27 gedruckt.

[0033] Wie in Fig. 5 gezeigt, steht ein Stift 32 zum
Einhaken von einer Innenwand 31 des konkaven Be-
festigungsabschnitts 27 vor, namlich der Ruckseite
der Dichtungsendflache 26. Der Stift 32 wird in das
Stiftloch 17 des in den konkaven Befestigungsab-
schnitt 27 geschobenen Befestigungsvorsprungs 12
eingefuihrt. Darlber hinaus ist der Dichtungskorper
11 in der Dichtungsaufnahmenut 29 aufgenommen,
wobei der Stift 32 in das Stiftloch 17 eingeschoben
und der von dem Dichtungskdrper 11 vorspringende
Befestigungsvorsprung 10 in Berthrung mit der In-
nenwand 31 des konkaven Befestigungsabschnitts
27 gebracht wird. Folglich wird auf die Dichtung 10
keine Spannung aufgebracht, wobei die Dichtung 10
an der Dichtungsendflache 26 befestigt ist.

[0034] Im folgenden werden Schritte zur Montage
der ringférmigen Dichtung 10 an der Dichtungsend-
flache 26 beschrieben.

[0035] Der in Eig. 1A gezeigte ringférmige Dich-
tungskorper 11 wird in die Dichtungsaufnahmenut 29
an der Seite der Dichtungsendflache 26 eingefiihrt,
und zugleich werden die Befestigungsvorspringe 12
als Ansatz durch die Offnungen 30 auf beiden der
Seiten jeweils in die konkaven Befestigungsabschnit-
te 27 der anderen Seite eingefiihrt. In diesem Zu-
stand werden — wie in Eiq. 6 gezeigt — die Befesti-
gungsvorspringe 12 in Berlhrung mit dem Stift 32
gebracht und in den konkaven Befestigungsabschnit-
ten 27 geneigt.

[0036] Von diesem Zustand aus wird der strebenfor-
mige Spitzenabschnitt 34 oder die stabférmige Spitze
des im wesentlichen rechtwinklig gebogenen Befesti-
gungshilfswerkzeugs 33 in das Eingriffsloch 18 als
zweites Loch eingefihrt. Dann wird das Befesti-
gungshilfswerkzeug 33 nach oben gezogen, geneigt
und derart zur Innenwand 31 des konkaven Befesti-
gungsabschnitts 27 gedreht, dass — wie in Fig. 5 ge-
zeigt — der Stift 32 in das Stiftloch 17 eingefuhrt wird.
In diesem Zustand wird der Befestigungsvorsprung
12 nicht aus dem Dichtungskérper 11 gezogen, so
dass die Dichtung 10 sich in einem naturgemafen
Zustand befindet, was bedeutet, dass auf sie keine
Spannung aufgebracht wird.

[0037] Zusatzlich befindet sich die Spitze des Be-
festigungsvorsprungs 12 in dem konkaven Befesti-
gungsabschnitt 27 und wird in Bertihrung mit der In-
nenwand 31 des konkaven Befestigungsabschnitts
27 gebracht. Auf diese Weise wird die Dichtung 10 an

der Dichtungsendflache 26 befestigt.

[0038] Um die Dichtung 10 in dem in Fig. 5 gezeig-
ten Zustand zu entfernen, wird als nachstes die Spit-
ze des Befestigungsvorsprungs 12 zu einer Richtung
gedreht, in der sie von der Innenwand 31 des konka-
ven Befestigungsabschnitts 27 entfernt ist. Dieser
Vorgang kann durchgefiihrt werden, indem die Spitze
34 des Befestigungshilfswerkzeugs 33 in die Spitze
des Befestigungsvorsprungs 10 eingehakt wird. Es
kann ebenfalls ein anderes strebenférmiges Befesti-
gungshilfswerkzeug verwendet werden. Wenn der
Befestigungsvorsprung 12 in die Richtung gedreht
wird, in der er von der Innenwand 31 des konkaven
Befestigungsabschnitts 27 entfernt ist, wie in Fig. 6
gezeigt, wird der Stift 32 aus dem Stiftloch 17 heraus-
gezogen, und der Befestigungsvorsprung 12 wird in
Berthrung mit dem Stift 32 gebracht.

[0039] Wenn der Dichtungskoérper 11 aus der Befes-
tigungsaufnahmenut 29 an der Dichtungsendflache
26 herausgezogen wird, lauft von diesem Zustand
aus der Befestigungsvorsprung 12 von dem konka-
ven Befestigungsabschnitt 27 durch die Offnung 30
und tritt in die Dichtungsaufnahmenut 29 ein, um aus
ihr herausgezogen zu werden. Auf obige Weise wird
die Dichtung 10 von der Dichtungsendflache 26 ent-
fernt.

[0040] GemalR der vorliegenden Ausfiihrungsform
kann, wenn das Befestigungshilfswerkzeug 33 in das
an dem Befestigungsvorsprung 12 vorgesehene Ein-
griffsloch 18 eingefuhrt und das Befestigungshilfs-
werkzeug 33 betatigt wird, der Stift 32 einfach in das
Stiftloch 17 eingefuhrt werden, und folglich kann die
Montage der Dichtung 10 an der Dichtungsendflache
26 verbessert werden.

[0041] Zusatzlich kann, wenn der Befestigungsvor-
sprung 12 durch das Befestigungshilfswerkzeug 33
oder ahnliches betatigt wird, der Stift 32 leicht aus
dem Stiftloch 17 herausgezogen werden, und folglich
wird die Demontage der Dichtung 10 von der Dich-
tungsendflache 26 verbessert.

[0042] Des weiteren kann selbst in dem Fall, in dem
der Befestigungsarbeitsraum eng ist, insbesondere
der konkave Befestigungsabschnitt 27 schmal ist und
folglich Finger des Bedienpersonals schwierig dort
hereingebracht werden kdnnen, die Dichtung durch
EinfUhren des Befestigungshilfswerkzeugs 33 in das
Eingriffsloch 18 an dem Befestigungsvorsprung 12
und das Betatigen von ihm darin leicht montiert und
demontiert werden.

[0043] Da der einteilig an dem Dichtungskérper 11
vorgesehene Befestigungsvorsprung 12 auf den Stift
32 gehakt wird, gelangt bei der Haltestruktur der
Dichtung 10 gemaR der vorliegenden Ausfuhrungs-
form zusatzlich der Dichtungskérper 11 nicht uner-
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wartet aus der Dichtungsaufnahmenut 29 an der
Dichtungsendflache 26, so dass die Dichtung 10 an
der Dichtungsendflache 26 fest befestigbar ist.

[0044] Dariber hinaus kann die Dichtung 10, die
fest an der Dichtungsendflache 26 befestigt war,
leicht von der Dichtungsendflache 26 entfernt wer-
den, indem das Befestigungshilfswerkzeug 33 ver-
wendet wird.

[0045] Zusatzlich wird bei der Haltestruktur der
Dichtung 10 gemaR der vorliegenden Ausfiuhrungs-
form keine Spannung auf die Dichtung 10 aufge-
bracht, wobei die Dichtung 10 in entspanntem Zu-
stand an der Dichtungsendflache 26 befestigt ist.
Folglich wird die Dichtung 10 gleichmaRig gegen die
Dichtungsflache 24 gepresst, wobei sie zwischen der
Dichtungsendflache 26 und der Befestigungsflache
24 unter Druck gehalten ist, so dass Wasserbestan-
digkeit zufriedenstellend erhalten bleibt.

[0046] Da die Befestigungsvorspriinge 12 jeweils
an beiden Seiten des Dichtungskérpers 11 vorgese-
hen sind, kann bei der vorliegenden Ausflihrungs-
form des weiteren die Dichtung 10 sicherer an der
Dichtungsendflache 26 befestigt werden, und folglich
kann sicher verhindert werden, dass die Dichtung 10
unerwartet aus der Dichtungsaufnahmenut 29 her-
ausgelangt.

[0047] Zusatzlich ist im Unterschied zu konventio-
nellen Ausfuhrungsformen zum Eingriff eines Ein-
griffsvorsprungs in einem Eingriffsloch keine Druck-
kraft erforderlich, und es kann von der Aullenseite
einfach visuell bestatigt werden, ob der Stift 32 in das
Stiftloch 17 eingefiihrt ist oder nicht, aus diesem
Grund kann die Dichtung 10 im normalen Zustand
einfach und sicher an der Dichtungsendflache 26 be-
festigt werden.

[0048] Da die tafelférmigen Befestigungsvorsprin-
ge 12 mit dem Stiftloch 17 und dem Eingriffsloch 18
einteilig mit dem Auflenumfang des ringférmigen
Dichtungskoérpers 11 ausgebildet sind, ist dartiber hi-
naus bei der Dichtung 10 der vorliegenden Ausfih-
rungsform die Form einfach und die Herstellungskos-
ten sind nicht hoch.

[0049] Da lediglich der konkave Befestigungsab-
schnitt 27, in den die Spitze des Befestigungshilfs-
werkzeugs 33 eingeflhrt und betatigt werden kann,
auf der Ruckseite der Dichtungsendflache 26 vorge-
sehen ist, kann des weiteren bei der vorliegenden
Ausfuhrungsform die Form des Gehduses 19 einfach
sein, an dem die Dichtungsendflache 26 vorgesehen
ist.

Patentanspriiche

1. Dichtung (10), umfassend:

einen Dichtungskdrper (11), und

mindestens eine einteilig an dem Dichtungskoérper
(11) vorgesehene lappenartige Befestigungslasche
(12), die in einer Umfangsrichtung von dem Dich-
tungskoérper (11) hervorsteht und ein Stiftloch (17)
zum Befestigen des Dichtungskoérpers (11) mittels ei-
nes in das Stiftloch (17) einfihrbaren Stiftes (32) so-
wie ein zweites Loch (18) aufweist, in das (18) fir das
Befestigen oder Entfernen des Dichtungskérpers (11)
ein Befestigungshilfswerkzeug (33, 34) zum Ziehen
der Befestigungslasche (12) einfihrbar ist; wobei
sich das zweite Loch (18) naher an einer Spitze der
Befestigungslasche (12) befindet als das Stiftloch
(17).

2. Dichtung (10) nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Umfangsrichtung eine Viel-
zahl von Befestigungslaschen (12) an dem Dich-
tungskérper (11) vorgesehen ist.

3. Dichtung (10) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Dichtungskorper
(11) ringférmig ist.

4. Befestigungsstruktur fur eine Dichtung (10)
zwischen einem ersten Gehause (19) und einem
zweiten Gehause (23), umfassend:
einen Befestigungsabschnitt (25) am ersten Gehau-
se (19) und ein zweites Gehause (23),
wobei der Befestigungsabschnitt (25) eine dem zwei-
ten Gehause (23) zugeordnete Endflache (26) auf-
weist, in der eine Dichtungsaufnahmenut (29) vorge-
sehen ist,
sowie
eine mit der Endflache (26) tber die Dichtungsauf-
nahmenut (29) und eine Offnung (30) hinweg kom-
munizierende Rickseite (31), von der ein Stift (32)
hervorsteht, an dem die Dichtung (10) mit dem Stift-
loch (17) befestigt wird.

5. Befestigungsstruktur nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Rickseite (31)
eine Vielzahl von Stiften (32) vorgesehen ist.

6. Befestigungsstruktur nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dichtungsaufnah-
menut (29) ringférmig ausgebildet ist.

7. Befestigungsstruktur nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die ringférmige Dich-
tungsaufnahmenut (29) um einen von der Endflache
(26) hervorstehenden Einfuhrabschnitt (28) des ers-
ten Gehauses (19) herum ausgebildet ist.

8. Dichtungsanordnung, umfassend:
—eine Dichtung (10) nach einem der Anspriche 1 bis
31
— eine Befestigungsstruktur nach einem der Anspru-
che 4 bis 7, und
— ein mit der Befestigungsstruktur zu verbindendes
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zweites Gehause (23) mit einer Befestigungsflache
(24),

wobei

—die Endflache (26) des Befestigungsabschnitts (25)
des ersten Gehauses (19) mit der Befestigungsflache
(24) des zweiten Gehauses (23) verbunden ist,

— der Dichtungskérper (11) der Dichtung (10) an der
Endflache (26) in der Dichtungsaufnahmenut (29)
aufgenommen ist,

— die Befestigungslasche (12) des Dichtungskorpers
(11) durch die Offnung (30) hindurch zur Riickseite
(31) gefiihrt und der von der Rickseite (31) hervor-
stehende Stift (32) in das Stiftloch (17) der Befesti-
gungslasche (12) eingefuhrt und eingehakt ist, wo-
durch der Dichtungskérper (11) in der Dichtungsauf-
nahmenut (29) und an der Rickseite (31) befestigt
ist,

so dass

die Endflache (26) und die Befestigungsflache (24)
mittels der Dichtung (10) abgedichtet sind.

9. Befestigungshilfswerkzeug (33) zum Befesti-
gen einer Dichtung (10) nach einem der Anspriiche 1
bis 3, umfassend:
einen im wesentlichen rechtwinklig gebogenen, stre-
ben- oder stabférmigen Spitzenabschnitt (34), der in
das zweite Loch (18) der Befestigungslasche (12)
einfihrbar oder einhakbar ist, um die Dichtung (10)
beim Befestigen oder Entfernen an der Befestigungs-
lasche (12) zu fassen.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

FIG.1A

11 | 10

FIG.1B
12 17 13
ic 18 1C
L A
11
16
15 14
FIG.1C
. 13
12 ‘ 11
183 17
) )v
N/
16 ( !

15 14

902 018/873

8/12



DE 198 48 552 B4 2006.03.02

9/12



DE 198 48 552 B4 2006.03.02

10/12



DE 198 48 552 B4 2006.03.02

FIG .4

21

FIG.5

17 12
2771 \32)30 -

18 ’
31~ 4' .//

25~ N

53| 26 2 29,

11/12



DE 198 48 552 B4 2006.03.02

27
32
31—
7
25-/ A //é\
23 24




	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

